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Gericht 

OGH 

Entscheidungsdatum 

17.11.1977 

Geschäftszahl 

7Ob701/77; 3Ob86/84; 8Ob602/85; 3Ob156/88 

Norm 

ABGB §905 IIB; 

ABGB §1424; 

Rechtssatz 

Die Überweisung auf ein Konto des Gläubigers geht auf Gefahr des Schuldners. Sie wirkt demnach nur als 
Zahlung, wenn und soweit der Gläubiger wirklich in die Lage kommt, über den überwiesenen Betrag zu 
verfügen. 

Entscheidungstexte 

TE OGH   1977/11/17 7  Ob   701/77 

Veröff: QuHGZ 1978 4,165 = SZ 50/151 
 

TE OGH   1984/10/24 3  Ob   86/84 

Vgl auch; Veröff: RdW 1985,149 = EvBl 1985/27 S 117 = SZ 57/160 = JBl 1986,42 (Berger)  

TE OGH   1985/10/10 8  Ob   602/85 

Auch 
 

TE OGH   1988/10/19 3  Ob   156/88 

Beisatz: Dies ist jedoch nicht der Fall, wenn Unterhaltszahlungen nicht einem Konto gutgeschrieben werden, 
über das der Gläubiger verfügen kann, sondern einem gemeinsamen Kreditkonto des Gläubigers und des 
Schuldners. (T1)  

Rechtssatznummer 

RS0017674 


